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WAS VOR 150 JAHREN IM «HINKENDEN BOT» STAND

Art lässt nicht von Art

Es ist halt ein grosses Unglück, dass viel
Menschen sich das Böse so angewöhnen, dass
sie nicht mehr davon lassen können. Da hilft
nicht Bitten und nicht Beten, und was du
anfängst, ist umsonst. Der Bote will ein wahres
Beispiel erzählen, das er vernommen hat. Aber
er nennt Niemand und weiss wohl warum.

Da jammert die Frau über ihren Mann, der
richtig täglich seinen Rausch heimbringt und
dann bös Wetter macht. Sie hat schon allerlei
versucht, um ihn zu bessern, und alles
umsonst. Jetzt will sie noch eine List brauchen. So
wie er wieder dickvoll und ohne Verstand
heimkommt, benutzt sie seine Sinnlosigkeit,
kleidet ihn an wie einen Toten, legt ihn in einer
hinteren Kammer wirklich in einen Totenbaum

und zündet eine Lampe an; denn die Fensterladen

waren geschlossen. Er erwacht so stürm
seiner Zeit, sieht sich verwundert um: «Hm!»
brummt er, «bin ich denn tot?» Jetzt tritt seine
Frau ein, verkleidet in ein scheussliches
Gespenst, und bringt ihm eine Suppe voll Pfeffer
und Salz und kochend heiss, als käme sie
gerade aus der Hölle. «Purr!» macht er, «das ist
schrecklich! Wer bist du?» Mit hohler, verstellter

Stimme antwortet sie: «Ich bin des Teufels
Magd, die den Verdammten zu essen bringt!»
«Ey !» ruft der Trunkenbold, «bringst du ihnen
nicht auch zu trinken?»

Wohl, wahr ist's: wenn du den Narren im
Mörsel zerstiessest, er Hesse nicht von seiner
Narrheit.
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